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I

In der Zeitnot sind nicht mehr viel Worte zu machen. Die Zeit ist selbst beredt genug und ist der Strom auf dem die Zettel alle schwimmen. Ihr Prinzip wird hier ins Recht gesetzt: ihr unauflöslicher Zusammenhang, der mehr ist als bloße Aufeinanderfolge. Lesbar, wie der Sinn in den Zeilen der Buchstabenschrift. Eben diese vorgegebene, natürliche Anordnung ist hier am Platz. Der Leser sollte und will in diesem Fall vielleicht auch wissen, welchen Verhältnissen und Umständen dieses Werk sich entrang. Und ging es denn je um die Kunst als etwas für sich? Hier wird zugleich das Buch eines Lebens aufgeschlagen, eines zeichenhaften, erschütternden, das in dieser Eigenschaft die Form des Trauerspiels annahm.

 
 




Deswegen all das Nebensächliche, das doch zum vollständigen Bild gehört, hier die Szenerie der Dokumente, das Gespräch der Briefe, durch alle Auftritte und Akte bis zum Zenith der Gesänge und kalkuliertes Zerbrechen im Zenith des Bogens, dessen abfallende Seite vom Leiden bestimmt ist, wie der Anstieg zuvor bestimmt war vom Streben nach dem Höchsten, nach Dauer in der Zeitlichkeit. Geheftet an einen Namen, den er zuletzt ablegte. Anders sich nennend: Killalousimeno zum Beispiel oder zuletzt Scardanelli.

 
 




Zunächst müssen die lesenden Augen, beiläufig und mit geringer Mühe, erfahren, was das Kind veränderte, was es erlitt. Vor was es sich so sehr entsetzte, was ihm zum Ekel war, daß es sich zeitlebens nicht gewöhnen, nicht damit sich abfinden konnte? Was die Kirchenbücher melden? Das enge, eitle Leben, der anwesende Tod ringsum. Sein fader Geruch in Habit und Gehabe der schwäbischen „Ehrbarkeit”, zu welcher die Familie sich zählte. Dazu die ausnehmend steile, unerwartet endende Karriere des Stiefvaters Gock, unter dem Patronat Nürtinger Oberamtmanns, der Hölderlins Pate war. Die stete Sorge um das Vermögen, von dem ihm ein knappes Drittel zustand. Das aufgelistet und zusammengezählt parat war in Inventuren und Teilungen und dennoch – auch in der größten Not – fiktiv blieb, über welchem die Mutter zur Wölfin, zur Wucherin wurde.

 
 




Und dann die Landexamina vom zehnten Jahre an, in denen das Saatgut der Beamtenschaft gesichtet und gesiebt ward nach Brauchbarkeit für den Staat. Die lichtlosen Pflanzgärten in den aufgelassenen Klöstern des Landes. Deren Statuten und Überwachungslisten. Die von frühmorgens bis abends dem Reglement unterworfene Zeit. Und alles, gestern wie heute, unter dem einen bigotten Gesichtspunkt des Machterhalts, einer fragwürdigen Ordnung. Aber die Nacht schlägt Funken aus geschliffnem Gestein des Tages. Er beginnt zu dichten, ist von Anfang an gewiß, daß dies sein Amt, seine Bestimmung ist.

 
 




Lernt sich verstellen, sein Herz zu verbergen. Geht es um dessen heilige Belange, kann er noch berechnender sein als die Mutter. Manche Briefe an sie, müssen gelesen werden wie diplomatische Noten. Imanuel Nast, Cousin Louises, die er in Maulbronn gewann, geht es über Hölderlins Briefen, wie Exegeten, die nicht gefaßt sind darauf, was in und zwischen den Zeilen sich abspielt. Hier schon gibt es die Finten, absichtliche Undeutlichkeit. Schreibfehler, die keine sind, bis an die äußerste Grenze der Irreführung. Den, der es erstmals lesen würde, ging es hauptsächlich an. Der hatte es weiterzusagen und es getan. Für Leser, auf denen die Hoffnung doch ruht.

 
 




Zum Schluß dieses Bands der erste, nicht widerrufene, ins reine geschriebene Gesang Am Tage der Freundschaftsfeier. Erst spät erinnert er sich, was dessen Gelingen ausmachte – es war die irdische Landschaft, ihr realer Grund, der ihm die Festigkeit gab. Und er übersetzt Homer. Versteht, daß es Besinnung war, die hinter den zürnenden Achilles trat, und nur dem Namen nach und griechisch-plastischer vorstellbar, die Schutzgöttin Pallas Athene.




 

ZUR LEKTÜRE

Der Leser nimmt hier an der Entstehung des Werks teil. Ihm werden dabei viele auf den ersten Blick gleiche Gedichte begegnen, von denen aber keines der vorigen Gestalt gleicht. Der Dichter verbesserte, veränderte sie immer wieder in Ton, Form und Gehalt; beinah wie in der Musik, wo der Gestus der Wiederholung und Veränderung unverzichtbar ist. Warum nicht auch hier diese Form der rezeptiven Vertiefung?

 
 




Werke und Korrespondenz Hölderlins (zu welcher hier auch Stammbuchblätter und Widmungen zählen), sind durch größere Type (Janson) und beidseitig verringertem Satzspiegel hervorgehoben. Die in kleinerer Type ge setzten Dokumente laufen über die ganze Breite.

 
 




Da eine deutsche Schrift nicht mehr existiert, entfällt die in den Quellen häufige, lediglich ein altes Statussymbol fortschreibende, ästhetisch sinnlos gewordene Unterscheidung von deutscher und lateinischer Schrift – bei Anreden, fremdsprachigen Zitaten oder Namen.

 
 




In den aus der Times gesetzten Bemerkungen des Herausgebers sind die Hölderlin-Zitate in kleinerer Garamond – Fremdzitate sowie die Übersetzung lateinischer und griechischer Textstellen durch kursive Type wiedergegeben.

 
 




Die in Querverweisen genannten Stellen sind in der Regel mit Zeitangaben versehen. Damit ist ein Auffinden anhand der chronologischen Kolumnentitel möglich – also auch ohne Rückgriff auf das am Schluß dieses Bandes stehende Gesamtverzeichnis für alle zwölf Bände (chronologisch nach Werkgruppen) und auf das Verzeichnis der Segmente in den Bänden 9, 10 und 11.

 
 




In den Kolumnentiteln entfallen die im Herausgebertext erscheinenden Unsicherheitsvermerke vmtl. und mglw..

Alles Neue kann nur Entwurf sein, und der Schein des Gelingens, den wir Produkten dieser Art zu geben genötigt sind, bleibt bei aller Mühe, was er ist. Der Herausgeber, mehr zur Kunst als zur bloßen Genauigkeit disponiert, deshalb auf Beistand anderer angewiesen, war mit der Ausführung dieser Ausgabe – wie zu Beginn der Arbeit 1972 – beinah allein. Auch das hat eine Bedeutung und ist kein Grund zur Klage. An den frühen Vorbereitungen nahm Hans Gerhard Steimer teil, für kurze Zeit auch Charles de Roche. In den letzten Wochen halfen Gisela Doede, Hede Obitz, Eva-Maria Kienzler sowie Margret und Inde Sattler.




 

1770

20. März. Taufbuch, Lauffen am Neckar.

d. 20. Mart. ren. 21. / Infantes. / 27. / Johann Christian Friderich / Parentes. / Herr Heinrich Friderich Hölderlin Closters HofMeister. / Frau Johanna Christiana geb. Heynin. / Testes. / Herr OberAmtmann Carl Frid. Bilfinger cum ux. Anastasia / Herr Special, Jacob Christian Spindler cum ux. Elisabeta Eleonora / Fr. Johanna Juditha Sutorin, verwittibte Speciaelin, UrgroßMutter / H. Johan Andreas Heyn Pfarrer in Clebronn avus cum ux Fr. Johanna Rosina, avia. / Fr. Maria Elisab. v. Lohenschiold, Tante / HE. M. Johann Friderich Hölderlin, Pf in Heinrieth.

 
 




 
 




Umzug aus der AmtsWohnung im Lauffener Kloster in das nahegelegene, zusammen mit der Schwester des Vaters, Maria Elisabeth von Lohenschiold, bewohnte Hölderlinsche Haus. Der Klosterhof wird von Stabskeller Karl Friedrich Lederer übernommen. Dessen Frau, Anna Maria Barbara Essich ist ist mit der Familie nah verwandt: die Großmutter des Verstorbenen ist eine geborene Essich.




 

1771

7. April. Taufbuch, Lauffen am Neckar. Geburt der ersten Schwester.

d. 7. Apr. ren. / 9. / Infantes. / 31. / Johanna Christiana Friderica /Parentes. / HE. Heinrich Friderich Hölderlin Cl.HofMeister. / Fr. Johanna Christiana geb. Heynin / Testes. / HE. Joh. Jacob Frid. Neff Hofrath und O.Amtmann zu Brakenheim. loco dessen, seine Frau Liebstin / HE. M. Jacob Christian Spindler Spec.Superintendent alhier / HE. M. Joh. Andreas Heyn Pfarrer zu Cleebronn avus / Fr. O.Amtmännin alhier Anastasia Bilfingerin / Fr. Maria Jaco bina Hölderlin, Pfarrerin zu Heinrieth. / Jgfer Friderica Juliana Hölderlin Tante.

 
 




 
 




Oktober. Die jüngere Schwester des Vaters, Friderike Juliane Hölderlin, heiratet Oberamtmann Ernst Ludwig Vollmar in Markgröningen.

 
 




 
 




2. November. Tod der Urgroßmutter Johanna Juditha Sutor in Adelshofen




 

1772

5. Juli. Totenbuch, Lauffen am Neckar.

Mort. d. 5ten Jul. / Sepult. d. 7.ten / Nomina Defunctorum. / 52. Herr Heinrich Friederich Hoelderle Closters Hoffmeister alhier, der auf einen Besuch in der OberAmtei war, von einem Schlag alda getroffen wurde, und in etlich Stunden dahin gieng. / Aetas. / 36. jahr. 5. mon. 3. wochen.

 
 




 
 




15. August. Taufbuch, Lauffen am Neckar. Geburt der zweiten Schwester.

d. 15. Aug. ren. 17. / Infantes. / 39. / Maria Eleonora Heinrica. posthuma./ Parentes. / weyland HE. Heinrich Friderich Hölderlin, ClostersHofmeister, welcher d. 6. July a. c. alhier gestorben. / Frau: Johanna, Christiana geb. Heynin / Testes. / Ihro Dignitaet HE. M. Stek Specialis alhier /HE. Carl Friderich Bilfinger, Oberamtmann alhier /HE. Jacob Friderich Neff Hofrath, u: Oberamtmann zu Brakenheim. / HE. Ernst Ludwig Vollmar, Oberamtmann zu Marggröning / HE. Johann Frid. Hölderlin, Pfarrer zu Heinrieth / Fr. Professorin von Lohenschiold. / Fr. Elisabetha Eleonora Spindlerin verwittibte Speciaelin. / Jgfer Maria Friderica Heynin.

 
 




 
 




25. September. Tod des Großvaters Johann Andreas Heyn in Cleebronn.




 

1774

10.- 14. Mai. Inventur und Erbteilung des Vermögens von Heinrich Friedrich und Johanna Christiana Hölderlin, Lauffen am Neckar.

Actum den 10. May a.c: 1774. / Inventarium / mit / darauf entworffen eventuale / Theilungs=Berechnung. / über Herrn Heinrichs Frideriche Hölderlins, gewesenen Closters Hofmeisters allhier hinterlassen zeitliche Vermögenschaft.

Vor ohngefähr 2. Jahren ist gedachter Herr Hofmeister Hoelderlin, durch einen ihne betroffenen Steck- und Schlagflus ganz schnell, aus dieser zeit in die Ewigkeit abgefordert worden, und sollte deswegen, gleich damalen, über dessen hinterlassen zeitliches Vermögen ein Inventarium errichtet und eine eventual Theilung entworffen worden seyn. Da aber die Frau Vidua sich bishero allhier aufgehalten, und in viduitate geblieben, mithin von deren Vermögen leediglich nichts entäußert worden, so konte man dieses Geschäfft ohne einige Besorgnus bis dato in Anstand lassen.

Nunmehro aber, da die Frau Vidua sich entschlossen hat, nächstens ad Secunda vota zu schreiten, hat man sich diesem Geschäfft heute unterzogen, und solches folgender masen zu Stande gebracht.

Die Erben des Herrn Defuncti, ab intestatio sind1. ) Die Frau vidua, Johanna Christiana, denen bei diesem Actu assistirten Ie: Wohlgebohren Herr Hofrath und OberAmtmann Bilfinger zu Nürtingen, als hierzu erbetten, und und confituirter Curator. Kinder mit der Frau vidua erzeugt

2. ) Johann Christian Friderich, aetatis 4. Jahr.

3. ) Johanna Christiana Friderica, aet: 3. Jahr. und 4. ein posthumes, Namens Maria Eleonora Heinrica aetatis 2. Jahr. Diesen 3.en Kindern assistirten bei diesem Actu, als Tutor Honorarius Se: HochEdelgeborn Herr OberAmtmann Vollmar von Marggröningen und wer- den ihnen noch weiters als Tutores zugeordnet und Gerichtl. constituirt, Sr. HochEdelgebohrn Herr Physicus Lt. Jaeger zu Nürtingen u. in deren Namen Se. HochEdelgebohrn Herr Canzley und Hofgerichts Advocat Jaeger, die auch mit einer Vollmacht legitimirt diesem in Actu anwohnten, und S. T. Herr Amtspfleger Pfeilsticker allhier praesent.



...

 





Um nun berechnen zu können, ob durante matrimonio etwas errungen oder eingebüßt worden, wären zu untersuchen die beederseitige Allata, und hier sollte ein, in gehöriger Ordnung errichtetes Inventarium Allatorum zur Richtschnur genommen werden können; Es mangelt aber solches, und ist, außer einem – vom Herzogl. Tutelar- Rath, 28ten Apr. 1766. ausgestellten Theilzettel, über das dem Herrn Defuncto, auf Absterben der Frau Mutter kaum vor dessen Verheirathung zugefallene Vermögen und ab Seiten der Frau Vidua, außer einer – von dero Herrn Vater niedergeschriebenen Verzeichnuß, sonsten kein richtiges Documentum publicum vorhanden, und deswegen ware nötig, über beiderseitige Allata eine genaue Untersuchung zu pfleegen, da dann mit allerseitigem Consens folgendes unter die Allata gezogen werden und zwar des Herrn Defuncti Allatum bestehet in folgendem:

Bei der auf Abscheiden des Herrn Defuncti Frau Mutter, Weil: Frauen Elisabetha Julianä, weyl: gewesenen Herrn Closters Hofmeister Friderich Jacob Hoelderlens allhier hinterlassener Frau Wittib, vorgenommenen Real: Abtheilung, fiele demselben laut eines Herzogl. Tutilar Rath S: d:. 28. apr: 1766. ausgestellten Theilzettels, nach dem dermaligen Anschlag eine Erbschaft zu von – 8144. f 40. x

 





Davon inferirte derselbe in diese Ehe folgendes, und zwar

 





Liegenschaft.

den 3.ten Theil von 1. Haus und Scheuren, und 1/3.tel an 15 3/4 Ruthen Garten beim Haus, so noch vorhanden, und supra æst. pro – 450. f

 





Äcker

Zellg Grosfeld. 1. Morg: 2 1/2 vtl: 2 ¾ Ruthen in der kleinen wannen, ist noch da und æst.: pro – 162 f 30. x

Zellg Seefeld. 1. Morgen weniger 20. Ruthen im Seefeld zugegen, und angeschlagen vor – 100. f Dinkelblum – 6. f 30. x

Zellg Stesfeld. 3. Morgen 3. viertel, 3 3/4 Ruthen im Stathfeld, so noch da, und taxirt zu – 200. f

 





Weinberg.

1 1/2 vtl: 5 1/4 Ruthen im Berg ist noch zugegen, in dem Anschlag von – 140. f davon gehet, melioratio – 6. f steht noch – 134. f

 





Wiesen.

1/2. vtl: 8 1/2 Ruthen bei dem See Haus. ist noch da, und æst: vor – 50. f

1. viertel 1/2. Ruthen auf der Wässerung, ist auch vorhanden, und angeschlagen, vor – 90. f

 





Fischwasser.

Die Helffte an 1/3.tel an einem Fischwasser zu Auen. Solches wurde verkaufft, und daraus erlöst – 50. f

Gärten.

17 3/4. Ruthen Baum und Gras-Garten zu Brücken, so noch zugegen, und angeschlagen, pro – 45. f 13 1/2 Ruthen an obigem Garten, ist auch noch da, und æst. vor 32. f 30. x 1. vtl. 6 3/4. Ruthen ferner, ist noch zugegen, und angeschlagen um – 105. f 17 Ruthen zu Brücken, jenes noch zugegen, und æ. vor – 45. f auf grosen Bottwarer Martang Weinberg 1. Morgen 1. Viertel im Löwenstein, æst. a: – 250.f die helfften an einer Erden Gerechtsame, taxirt pro – 5 f – 255. f solche wurden, Crafft Aufstraichs protocollari, d: d: 27.ten Jan: 1769 an Jacob Laitenberger allda verkaufft, vor bezahlte, – 350. f

Summa Liegenschafft. – 1900. f 30. x

Verbrieffte Capitalien.

solche haben sich damalen beloffen, auf – 2662. f 36. x welche die Frau vidua auch agnosciren, mit – 2662. f 36. x

Summa – 2662. f 36. x

 





Fahrnus

Paar Gelt.beliefe sich, auf – 191. f 52. x, prævia prælectione agnoscirt solches die Frau vidua mit – 191. f 52. x

Geschmeid, Gold und Silber, nach dem TheilZettel erliefen sich solche, auf – 219. f 33. x, hiervon hat Herr Defunctus der Frau vidua folgendes geschenckt, so sie infra unter ihrene Voraus repetirt, hier aber in abzug zu bringen ist. und zwar: 1. goldene Kettin, um den Hals und Händ so æst.: pro – 80. f, 1. DiamantRing mit 9. Stein – 30. f, 1. Anhängerlin mit 1. goldenen Namen – 8. f = 118. f steht noch, so von der Frau vidua, cum Curatore agnoscirt wird – 101. f 33. x

Bücher. welche werden gänzlich agnoscirt, nach dem damaligen anschlag, dieser – 37. f 3. x

Frauen Kleider waren taxirt, auf 86. f 3. x, die Frau vidua agnosciren solche, als ein Allatum mariti, mit – 86. f 3. x

Bettgewand, die Summa erlieff – 111. f 12. x, die Frau vidua agnosciren den Empfang, mit – 111 f 12. x

Leinwand, erhielte derselbe – 200. f 59. x 2. davon gehen 2. Schnupp Tücher – 48. x des weitern wird agnoscirt mit – 200. f 11. x

Mös Geschirr wird auch im damaligen anschlag angenommen, mit – 6. f 15. x Zihn geschirr ware Crafft Theilzettels vorhanden, in Summa – 34. f 7. x, dis wurde inferirt, mit – 34. f 7. x und so wurde auch agnoscirt, die Rubric von Kupffergeschirr, mit 7. f1.x Eisengeschirr ware taxirt pro – 5. f 44. x, das wird agnoscirt, mit – 5. f 44. x Hölzen geschirr, wird angenommen, mit – 30. x

Blechgeschirr gleichfalls – 40. x

Schreinwerck wird auch agnoscirt, mit – 45. f 22. x

Gem: Hausrath – 29. f 22. x, prævia prælectione agnoscirt solches die Frau vidua, mit – 29. f 23. x

Fahr und Bauren Geschirr, wurde auch ganz inferitt, mit – 83. f 32. x

Faß und Band Geschirr ware zugegen, pro – 303. f 3. x 3. h und dis wurde auch inferirt mit – 303. f 3. x 3. h.

Das Vieh kommt auch ohne Abgang in Berechnung, mit – 124.f. 46x

Den Empfang der Früchten agnoscirt die Frau vidua, nach dem damaligen anschlag, mit – 39. f 18. x 4. h und so auch den anschlag des Weins, mit – 1389. f 51 x. 4. h nicht weniger des Vorraths, an – 0. f

Fahrnus Küchenspeis ware zugegen – 6. f 1.x und dis wird agnoscirt, mit – 6. f 1 x -

Summa Fahrnus – 2811. f 47. x

 





Activa

waren zugegen – 630. f, dis agnosticirt die Frau Vidua, da sie solches zum theil empfangen, und das was nicht eingegangen, Supra unter denen Activis im Inventario einkommt – 630. f – Summa – 630. f -

 





bey dero Frau Schwester Frau Professor von Lohenschioldin wurden Ihnen einzunehmen angewiesen, die zu wenig empfangene, so der Frau vidua agnoscirte – 98. f 59. x 1. h -

Summa dieses inferirt Mütterlichen Erbguths 8103. f 52 x. 1 h -



 


1. Defunctus.

In ao: 1762. erlangten der Herr Defunctus die Bedienstung auf der hiesig Herzogl. Hofmeisterei, und verwalteten das officium bis ad annum 1766. in Coelibat; weswegen auch um des manglenden Inventarii Allatorum willen, zu untersuchen stehet, was von dessen in leedigen Stand acquirirtem Vermögen in diese nunmehro getrennte Ehe inferirt worden. welches bestehet in folgendem.

 





Ligenschafft.

Weinberg. Halben 1. vtl: 3. 1/2 Ruthen in denen Mühl-Weing: ist noch zugegen, und Supra angeschlagen, vor – 45. f 1/2. vtl: völlig, im Mühlweing: zugegen und æst. pro – 45. f

Summa Ligenschafft. – 90. f -

 





Paar Gelt.

Hier ereignet sich der Haubt Anstand, da nicht wohl eruirt werden kan, was der Herr Defunctus, bei seiner beschehenen Verheurathung an paarem Gelt in Handen gehabt, und das Frau vidua inferirt haben möchte. Ab Seiten derer Agnaforum wurde deswegen der ehemalige Scribent H. Majer advitirt, um von ihm zu hören, ob ihme nicht bekannt seyn möchte, was bei dieser Verhandlung an paarem Gelt zugegen geweßt seye. Als nun derselbe sich würklich hier eingefunden so declarirte er sich, daß ihme gar wohl bekannt seye, wie Herr Defunctus zur Zeit seiner Verheurathung zimmlich Gelt Frucht und Wein gehabt habe, so er auf 900. f bis 1000. f æstimire, und das um so mehr, als er das Gelt gesehen habe; doch müßte er auch diß sagen, daß der Herr Defunctus darauf einige Passiv Pöstlen, so sich auf circa 270. f beloffen haben möchten, zu bezalen gehabt hätten.

Die Frau Vidua erklärten sich hierauf; wie sie wohl wüßten, daß der Herr Defunctus zur zeit ihrer Verheurathung etwas an Gelt von dem leedigen Stand her, und auch noch etwas von Fruchten und Wein gehabt und ihr beigebracht hätte, wie viel es aber gewesen, könne sie nicht behaubten, doch aber könne sie nicht glauben, daß es so viel als angegeben worden, seyn könne. Bei dieser so dunklen Sache ware daher nichts anderes übrig, als einen Vergleich zu tentiren, der denn auch, zwischen der Frau Vidua cum Curatore, und derer Kindern samtl. Herrn Tutoribus dahin zu Stande gekommen; daß, vor das inferirte Paar Gelt, Fruchten und Wein, nach Abzug derer darauf gehaffteten passiv Pöstlen, überhaubt / 500. f / in Berechnung genommen, die weitere bona mobilia aber, welche als beygebracht zu erweisen stehen, nach ihrem Anschlag, Specifice in Aufrechnung gebracht werden sollen. Nachdem nun dieser Vergleich beiderseits und auch von denen weiteren Anverwandten derer Kinder also agnoscirt worden; so hat man die Berechnung hiernach gemacht, und die Untersuchung der Allatorum fortgesezt; Es kommen deswegen unter dieser Rubric hier in Auswurff – 500. f

 





Kleinodien und Silbergeschmeid.

wie Supra in dem Inventario notirt, so bestehet solches in folgendem:
1. silberne Sack Uhr – 18. f

1. Diamant Ring, von 3. Steinen – 40. f

1. goldener SugelRing – 5. f

1. Carniol-Ring, mit 5. Diamanten – 9. f

1. agatene Tabattiere mit goldener Fassung – 35. f

21. silberne Camisohl Knöpff – 4. f 40. x

36. silberne Rock Knöpff – 12. f

1. Garnitur silberne Schnallen, 3 Loth – 3. f 36. x

1. golden Ohren Löffelen – 1. f 12. x

1. mit Silber beschlagen hölzerne TabacsPfeiffen – 45. x

1. Hirsch fänger mit Silber beschlagen – 4. f

1. silbernen Rockknopff – 1. f 12. x

1. dergl. Petschier Ring – 1. f





Bücher.

wie Supra unter die Rubric in Margine notirt, inferirt er, über das ererbte noch

- 60. f 29. x

 





Kleider.

wie Supra notirt ist,
1. aschen grauer Rock – 7. f

1. schwarz tuchener Rock und Camisohl – 9. f

1. grün zeugener Rock – 1. f 30. x

1. grün zeugener Belz Rock – 8. f

1. Dzt. manochet Hemder – 18. f 1/2 Dzt. Schnupp Tücher – 3. f

3. pr weis baumwullene Strümpff – 1. f 12. x





 





Gewöhr.


1. Pürsch Büxen – 3. f

1. do – 1. f 30. x

1. pr Pistohl – 1. f 30. x



 





Bett und Leinwand

- 0.

 





Vieh.

1. Rappen Pferdt, samt Sattel und Zeug – 60. f

 





Früchten und Wein.

laufen unter der beim baaren Gelt verglichenen Summe, dahero hier einkommt – 0.

Summa Fahrnus 832. f 3 6. x – 1.

 





 





Summa der inferirt aigenthümlichen Vermögen – 922. f 36. x

Summarum der Defuncti Allati – 9026. f 28. x 1. h /

Durante Matrimonio fiel demselben Erblich zu – 0. -



 


2. Die Frau Vidua

Besag einer von ihrem verstorbenen Herrn Vater, Pfarrer Heyn zu Cleebronn, unterm 17ten Junij 1766 aufgesezt schrifftlichen Verzeichnus inferirten Sie folgendes, und zwar.

 





Paar Gelt.

solches belaufft sich guttäter wegen, auf – 1000. f zu einem goldenen Ring empfiengen dieselbe – 50. f

da aber dieser Ring dem Herrn Defuncto als Sponso verehrt worden, und unter seinem Allato laufft, so kann davon hier einkommen – 0.

- 1000. f -

 





Kleinodien.

1. Rubin Creuz – 15. f

2. Kugel Ring – 15. f

davon bekame den einen Herr Defunctus, und dörffen also nur in Aufrechnung kommen – 7. f 30. x

 





Silber geschirr.


6. Löffel – 30. f

1. Vorleg Löffel – 15. f

1. alten Löffel – 3. – 14. f

1. do von halb Mouslin – 10. f

1. do von weis Tuch – 4. f



 





Kleider.


1. gmein Taffet Peter und Rock – 17. f

1. Cottonenen Peter und Rock – 7. f

1. barchetnen do – 14. f

1. damastenen Rock – 12. f

1. Cottonenen Peter – 1. f

1. weiser Kittel – 1. f

1. Rock, von Tübinger Zeug – 3. f

1. do von weisem Leinwand – 3. f

1. Rock, von Cotton – 1. f

1. grünen UnterRock 2. f 30. x

1. schwarzzeugenen do – 1. f

1. Rock und Kittel von schwarzem Cotton – 6. f

1. schwarz und weißer Peter – 2. f

1. Mieder – 7. f

1. blau damasten do – 3. f

1. Spizen Anzug von 13 Elhlen – 26. f

1. pr genähte mancheten – 3. f

1. pr do – 2. f Gaas zu Nachtzeuge 4. f 52. x

1. schwarz Taffetenes Saloppe – 1. f

2. Respectueuse – 3. f

1. seiden HalsTuch – 2. f 24. x

2. do – 2. f

6. Hauben mit



Bändeln – 6. f


1. Coentaille – 1. f 12. x

1. pr Handschuh – 30. x

3. pr gestrickte – 48. x

6. pr neue

Strümpf – 4. f

6. pr. alte do – 2. f

6. Schnupp Tücher – 3. f

12. fläxene Hemder – 15. f

4. ringere do – 2. f

1. pr. weis damastene Schuhe – 2. f

1. pr. weis lederne 1. f 20. x

1. pr schwarze do – 1. f 20. x

1. pr Pantoffel 1. f 12. x

1. pr alte weise – 24. x



 





Bettgewand.


1. ganze neue Bettstatt erkostete – 52. f

1. ganz Bett, bestehend, aus 1. Oberbett 1. Unterbett 2. Haipfel 1. Kissen – 24. f

1. Umhang von 32 1/4 Stab, feinem Cotton – 51. f 36 x



 





Leinwand.


1. zizene Oberbettziechen – 6. f 24. x

1. do von Schweizer Cotton – 4. f 48. x

1. do – 4. f 48. x Vor den hierzu verbrauchten Taffet, zum Verschuß und vor die Band – 4. f

1. Kölschen Bettziechen – 2. f

2. fläxene – 5. f 30. x

2. fläxene Haipfelziechen – 5. f

2. ringere do – 3. f 20. x

3. ferner, a. 40 x – 2. f

2. fläxene Kissenziechlen – 2. f 30. x

4. do – 3. f 20. x

1. gedruckt do – 20. x

4. fläxene Leinlaicher à. 4. f – 16. f

8. ringere do à. 2. f

16. f

1. Strohsack und

1. Stohhaipfel – 1. f 30. x

6. gemodelte Tischtücher – 14. f 24. x

6. do – 10. f 40. x

12. Serviets – 7. f 12. x

1. TaffelTuch – 5. f

12. Serviets – 8. f

12. Handzwehle – 12. f



Eisen Geschirr.


1.Dzt. Messer – 4. f

1. Rosch – 4. f

1. Schmälz Pfännlen – 16. x

1. Pfannen – 36. x

1. Begel Eisen – 2.f

1. Schaum Löffel – 8. x Kupfergeschirr

1. Wasserschapffen – 48. x



 





Blechgeschirr.


1. Milch Seiher – 12. x

1. Suppen Seiher -20. x



 





Schreinwerck.


2. Commods – 25. f

2. Tischlen – 3. f

1. Kopffhaus und 1 MehlCasten – 6. f vor das Beschläg darzu – 3. f

1. Bettladen – 6. f

Vor die Schlosser Arbeit daran – 1. f 30. x

6. Sessel – 30. f

1. Spiegel – 5. f

2. Stühl – 1. f



Vieh.


1. Tragend 2. Jährige Kalbel – 20. f Bücher.

1. Handbibel – 1. f

1. Gesangbuch – 45. x

Starken gebettbuch – 1. f



 





Wein

14. Ir. a. 18. f – 15. f 45 x

 





an aigenem Vermögen

alt Gelt – 19. f

und an Einnehmen den Föstlen – 16. f 30. x


1. pr silberne Schuh Schnallen – 2. f

1. Schlupffer – 3. f

1. Suppen Zihn – 36. x Summa Allata – 1737. f 34 x



 





Von dem Herrn Defuncto haben dieselbe folgendes verehrt bekommen, und zwar:
1. Diamant Ring mit 9. Steinen – 30. f

1. goldene Kettin, um den Hals, und Arm – 80. f

1. Anhängelen mit 1. goldenen Ramen und 2. Perlen – 8. f

2. durchbrochene geldene Ringlein – 5. f die weitere verehrte Kleider Stücke kommen unter deren præcipuo ein, also hier weiter – 0. Summa der ihro vom Defuncto verehrten – 123. f





 





 





Deren præcipium bestehet in folgendem und zwar:


Kleinodien.


1. pr in Silber gefaßte Carniol HemdKnöpffe – 1. f

1.pr: silberne Schnallen – 2. f 42. x

1. Rubin Creuz – 15. f, da aber solches unter dem Allato begriffen hier – 0.

1. goldenen Kugelring mit deme es gleiche Beschaffenheit hat – 0

1. granaten Ruster, samt Braselets – 24 f





 





Bücher

1. Gesanguch – 24. x deren Kleider erlauffen nach dem Anschlag – 334. f 59. x

Darunter aber, so allschon unter dem Allato begriffen, und Supra in Margine notirt ist – 120. f 20. x, steht noch – 214. f 39. x

Summa praecipui – 242. f 45. x -

Summarum der Frau Vidua samlicher Forderungs Posten – 2103. f 19. x

 





Die 3. Kinder haben folgendes Dotengelt zu fordern, und zwar:

Der Sohn Friderich an Kleinodien – 11. f 61. x, pr Gelt – 52. f 59. x – 64. f 50. x

Die Tochter Christiana pr Gelt – 41. f 3. x, Kleinodien – 6. f 35. x – 47. f 38. x

Die Tochter Heinrica paar Gelt – 44. f 55. x, Kleinodien – 7. f 57. x – 52. f 52. x

Summa dieser Posten – 165. f 20. x

Summa Summarum aller Allatorum und Abzugs Posten – 11,295. f 7. x 1. h

 





Wenn nun solche gegen dem Supra inventirten Activ Vermögen gehalten werden, so erscheint ein Verlust von – 500. f 18. x 5. h.

Hievon muß, nach der Dispositon Herzogl. Landrechtens, jeder Ehegatten die Helffte leiden, mit – 250. f 9. x 2 ½ h.

Es bestehet also des Herrn Defuncti Verlassenschaft in folgendem, Allatum, ut super videndum – 9026. f 20. x 1. h

Davon gehet die halbe Einbus mit – 250. f 9. x 2 1/2 h und die auf denselben verwendete funeralia, mit – 109. f 9. x ab.

- 359. f 18. x 2 1/2 h

Nach dem Abzug bleibt noch die Summa repartibibis – 8667. f 9 x 4 1/2 h Hievon haben, nach Herzogl. ErbRechten, die Frau Vidua und jedes derer 3. Kinder 1/4 tel zu erben, mit – 2166. f 47. x 2 5/8. h und haben also an dieses Vermögen zu fordern,



 


1. die Frau Vidua

a. :) Allatum – 1737. f 34.x

b. :) vom Herrn Defuncto verehrt bekommenes – 123 f

c. :) præcipuum – 242. f 45. x

d. :) Erbtheil vom Herrn Defuncto – 2166 f 47 x 2 5/8 h

- 4270. f 6 x 2 5/8 h davon gehet die halbe Einbus, mit – 250. f 9. x 2 1/2 h, steht noch

- 4019. f 57. x



 


2. der Sohn Friderich

väterlichs 2.166. f 47. x 2 5/8 h

Dotengelt – 64. f 50. x

- 2231. f 3 7. x 2 5/8 h



 

...
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aber zu singen den Helden... (Die Titanen: 18)
Und 74 schaven... (Die Titanen: 19)

Gehet ihr aus eurem Feindseeligkeitsrechtc... (Die Titanen: 20)

Was kann man aber... (Die Titanen: 21)
fast hatte / Licht meines Tegs... (Die Titanen
der made Sohn... (Die Titanen: 23)

Streife, blaver Lilien... (Die Titanen: 24)
Narcyssen Ranunklen . (Die Titanen: 25)
Nichi / Ohn * Binschrinkung (Die Titanen: 26)
Thuest braun... (Die Titanen: 27)

derMeister aber... (Die Titanen: 28)

Wir singen aber (Die Titanen: 29)

Den Schiksaalshigel... (Die Titanen: 30)
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Germanien I1-1 (Reinsehrift zur Anderung)
wir aber singen.. (Di Titanen I: )

Viel hab' ich dein... (Die Titanenl: )
SA ists, 2w irren... (Tinian 11 5)

und nah dem Heerde.. (Die Wanderung 11 5)
der Schweiz nsch... (Dic Wanderung I1: 6)
Dort mit der Sonne Kindern . (Die Wanderung 11: 7/
am strengsten Tag... (Die Wanderung I1: §)
neugierig unter / Den Olbaum... (Die Wanderung 11: 9)
Staatsklager auch... (Die Wanderung 11: 10)
an den Grotten der Sec... (Die Wanderung I1: 11)
Leiern und Cymbeln zusamt —(Die Wanderung I1: 12)
o Hallen der Thetis, cuch Mecreswoogen... (Dic Wanderung I1: 13)
Unbiegsam ist... (Die Wanderung I1: 14)
Wenn dic Reise 7u fern nicht ist._. (Die Wanderung I1: 15)
Und wilde Beeren pilgken... (Dic Wanderung I1: 16)
S0/ Vernahm ich... (Der Rhein I1: 1)
I cigenen Zahne lachend .. (Der Rhein 11: 2)
Versshnend, zu der Braut... (Der Rhein II: 3)
Da feiern dis Brautfest... (Der Rhein II: 4)
und es / Scheiden im Fricden voncinander (Der Rhein I1: 5)
Und du sprichst ferne 7u mir... (Der Rhein 11 6)
Dalbers / Hanau_ (Der Rhein I1: 7)
Und wie der Rathshers  Saktuch (Friedensfeies I1: 1)
Und der Himmel wird wie cines Mahlers Haus... (Friedensfeier
Zu gerne bliki zum Limen (Friedensfeier I1: 3)
Bebikt . in ammender Luft. (Der Finzige 1: 1)
denn schr dem Raum gleich ... reichlich . (Der Binvige 1: 2)
0 du der Sterne Leben.. (Der Finzige 1: 3)
Dic Todeslust der Vlker... (Der Einzige 1: 4)
Nichi gehn den Weg des Todes... (Der Einsige I: 5)
Von cinem gehet zum andern. (Der Einzige 1: 6)
oder I/ Gesezen. (Heimath 1: 2)
Gott rein... (Der Finzige 1: 8)
Aber ich firchte cine Tugend -.. (Der Einzige 1: 9)
ber / Binem Fehler des Zeichens... (Der Einzige I 10)
Viel Unbefangenheit... (Der Einzige I: 11)
Rl ihn der Tag von dieser Zeit... (Der Binzige I+ 11-14)
Vor Gott aus gehet... (Der Einzige I: 15)
gerettet, / Als... (Der Binzige I: 16)
dem Tag nach sehend ... (Dex Einzige 11: 1-11)
und 7 S5hn in heiliger Art ... (Der Einzige 11: 12)
Aber reechte Wege gebot er_.. (Der Einzige I1: 13)
und O (Der Finsige 1. 14)
Seines jedem und cin Ende... (Der Binzige II: 15)
Ungestalt wir, um des Geistes willen... (Der Einzige I1: 16)
Zu Rossen, ewige Lust u leben... (Der Finzige 11: 17)
erscheinet Golt als / Natur... (e Binsige 11: 16.0)
a8 immergekettet / Alltag ganz ist.. (Der Einzige 1: 18)
Jene / Drei sind aber... (Der Einzige 11: 19)
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Immer sber sind / Andere Helden... (Der Einzige 11: 20)
Diesesmal, oft aber / Geschichet... (Der Einzige II; 21)
Sehlechthin, oft sber / Geschichet... (Der Einzige 11 22)
Der tber allem waltet... (Patmos I: 7)
und bestehendes / Wohl gedeutet (Paimos I: )
Voll Gat”ist. Keiner aber fassct... (Patmos I1: 1)
Voll Gat ist; Keiner aber fasset.. (Patmos 11: 2)
0 nsel des Lichts! (Patmos 11: 3)
Denn wenn erloschen ist... (Paimos I 4)
Vom Jordan forn und Nazareth... (Patmos II: 5)
serschmettert (Patmos 11: 6)
und Flammen gleich... (Patmos 11: 7)
wic Drachenzahne // Prichtizen Schicksasl (Patmos 11: §)
Sehwerdt / Und heimlich Messer (Patmos 11: 9)
wenn ciner / Geschliffen... ( Patmos 11: 10)
des | Dex die Gelenke verderbt... (Paimos I1: 11)
Der Todiengrsber (Patmos 11: 12)
Dad aber uns / Das Vaterland... (Pamos II: 13)
Arm und Bein (Patmos 11: 14)
den Handen auch... (Patmos II: 13£)
Und dad uns nichi_.. (Patmos I1: 15)
Wir aber sind Gemeinen gleich... (Patmos 11: 16)
Mein ist / Die Rede vom Vaterland... (Patmos I1: 17)
Zusammengenommen... (Patmos 11 18)
Der Stnde zeihet .. (Patmos I1: 19)
Ein furchtbar Ding... (Patmos Il: 20)
der frohlokende Sohn / Des Hochsien (Patmos I1: 21)
Denn nichts / Ist gemein... (Patmos I1: 22)
Denn cines wei / Ieh, daf.. - (Patmos 11: 23)
Am donnernden Himmel. Und / Bincr... (Patmos I1: 24)
bis izt, / cin Weulaur... (Patmos 1 25)
jingst dem Tagesgotte gedient.. (Patmos I1: 26)
Das Tagwerk aber bleibt... (Patmos I1: 27)
Zwei Bretier und zwei | Brettchen... (Patmos 11: 28)
In heiliger WildniB, (Tinian 1: 4)
und verlorne Licke /  Der Turniere (Tinian I: 5)
SUBists, und gendhet 2w seyn... (Tinian I: 6)
Und mitzufahlen Leben der Habgtier... (Tinian I: 7)
Denn manches von ihnen ist.. (Tinian I: §)
Heil ist der Reichtum.... (Tinian 1: 9)
Denn nirgend  Bleibi cr... (Tinian I: 10)
Heil ist der Reichium. Denn nirgend Bleibt er (Tinian 1: 9.10)
Wenn aber ist angeztndet... (Tinian I: 11)
Instinete der Menschen .. (Tinian 1: 12)
Wenn nemlich der Rebe Safi... (Tinian I: 13)
Wie Mecreskisien... (Tinian 1: 14)
Blumen gicbt es... (Tinian I: 15)
aber viel appie neidiges / Unkraut... (Tinian I: 16)
Wic Vogel langsam zicha... (Tinian I: 17)
Nein wahrhaftig... (Tinian II: 1)
Eine bestindige Vision... (Tinian I1: 2)
wie cines Ammenkinds (Tinian 11: 3)
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